




Ode
der hohen Vermahlung

des Durchlauchtigſten Furſten und Herrn,
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Gruddrich Varls,
Furſten zu Schwarzburg, der vier Grafen des Reichs, auch Grafen

zu Hohnſtein, Herrn zu Arnſtadt, Sondershauſen, Leutenberg,
Lohra und Clettenberg c.

und der!
Durchlauchtigſten Furſtin und Frauen,
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—2 J JFurſtin zu Schwarzburg, Grafin zu Hohnſtein, Frauen zu Arnſtadt,
Sondershauſen, Leutenberg, Lohra, und Clettenberg ec.

zum Merkmahl, der unterthanigſten Ehrerbietung
gewidmet

von denen zu Jena ſtudirenden Schwarzburg-Kudolſtadtiſchen

Landeskindern.
J E RA den 21. des Weinmonats 1763.

gedruckt mit Straußiſchen Schriften,
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—5— Durch kraurige Schatten hervor.

Aus einem Meere voll Furcht, Schmerz, und acherontiſcher Plage

ma.Steigi J ß bet Dta tüipor.

Jtene, vom Oelzweig bekranzet,

Jn himmliſchentzuckender Pracht,

Wonm Reiz der Giatien ſelbſt, die ſie begleiteit, umglanzet,

Entfernte die Schaaren des Gottes der Schlacht.
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8ann kam ſie im Siegesgeprange,

Jhr folgte die Freude, das Gluck,

Jhr folgte Ceres, und Themis. Der Scherze gaukelnde Menge

Eilt frolch mit ihr vom Olympus zuruck.

8ort jauchzt ihr der Jungling entgegen,

Noch tont ihr zu Ehren ſein Lied.

Hier iſt der zitternde Greis, ſein Vergnugen zu Tage zu legen,

Auch noch an dem Rande des Grabes bemuht.
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So wie, wenn arabiſche. Wuſten

Der angſtliche Wandrer durchirrt,

Und wilde viehiſche Menſchen noch wieder ſein Leben ſich ruſten,

Wenn er ſchon aus NMattigkeit athemlos wird.

guo«Vie ihm, zwar von Tigern, von Schlangen,

Vom Brullen des Lowen erſchreckt,

Doch endlich der groſten Gefahr nach langen Kummer entgangen,

Nun alles auf einmahl Vergnugen erweckt:



So ſcheint uns der Erdkreis verjunget.

Sieh, alles wird Wolluſt, und Ruh,

Und wenn das ermunterte Chor der Muſen die Gottin beſinget,

So ſchallen die Jubel Europens dazu. M
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Aluch ſtreuſt du mit frohen Bemuhen

Noch Wegyhrauch auf ihren Altar,

Du unſer Tempe, wo uns einſt der Himmel das Daſeyn verliehen,

Wo ſtets unſer Leben Zufriedenheit war.

M
v/voch ſingſt du melodiſche Lieder,

Es ſingt ſie dein grunendes Thal,

Jn nahen reichen Geburgen, und Hainen ſingt Echo ſie wieder,

ſe nachechiten Antahligt gnahl.
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eil dir denn Er war dein Erretter

Der beſte, der weiſeſte Furſt.

Was Wunder, wenn du noch ein Goſen im ſchwarzen ſturmiſchen Wetter, ĩ

Nach ſchrecklichen Sturmen ein Canaan wirſt.
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6*.Du bluheſt— O reizende Scene

Von Friedrichs wohlthatiger Hand

Beſchuzet, o dreymahl geſegnetes Land Sing feſtliche Tone

O mehr noch als dreymal geſegnetes Land.

Vhr, die ihr den Pindus bewohuet,

Jhr, welche kein Purpur rntzuckt,

Wenn er den Selaven des Laſters, der keine Verdienſte belohnet,

Nicht aber ſein Laſter umhullet, und ſchmuckt,

Jhr füeht in die frohen Gefilleee 4
Wo Friedrich als Vater regiertt,

Und Er, Er decket anch euch mit dem: agidiſchen Schilbe,“

Das mit Jhm die Tgchter des Jupiters fuhrt.

Guch folget Cythere Sie fieget

Jhr weyht ſich das zartlichſte Herz,

Er, euer Liebling, o Mufen. Triumph— Cythere  Gie ſieget

und Friedrich Carl wehht ihr Sein zartliches Herz.
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cuAluch Sie, die von Friedrich entſproſſen,

Sie, Sein ſo entzuckendes Bild,

Weyht ſich Cytheren Sie wird von gottlicher Anmuth umfloſſen,

Und Schwarzburg von neuen mit Jubel erfullt.

givoVie Sind ſie ſo machtig erklungen

Die Jubel, ſo ruhrend, ſo ſchon?

Schon iſt ihr verdoppelter Schall in elyſiſche Auen gedrungen,

Und neue harmoniſche Jubel entſtehn.

OJhr xʒigt uns die glucklichen Seelen,

O Muſen. Euch iſt es erlaubt.

Die Schwarzburgs daurendes Gluck ſich mit uns zum Gegenſtand wahlen

GSlii rwrn; vie wrger Corbter umlaubt.

0
Jn langſt ſchon verfloſſenen Zeiten,

O Schwarzburg, beherrſchten ſie dich,

Und jezo ruhren ſie noch die paradieſiſchen Freuden,

Die Dich ganz beleben Dann freuen ſie ſich.
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G ann ſegnen in frolichen Choren

Gie dieſes Durchlauchtigſte Paar,

Und ſingen in ſanften Accorden der Weisheit Friedrichs zu Ehren,

Die ſtets Deine Zuflucht, und Schutzgdttin war.

c.ingt dieſe geheiligten Lieder

Verewigter Helden auch ihr,

Jbhr neun heliconiſche Schweſtern. Du Nachwelt ſinge ſie wieder,

Und ſey noch ſo glucklich, ſo ftolich, wie wir.
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